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Die Kolping-Bildungsunternehmen gehören zu den großen freien Trägern der beruflichen Bildung 

in Deutschland. Unsere hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich um 

Menschen aller Altersgruppen und aller Nationalitäten. Im gesamten Bundesgebiet zeigen wir 

auf regionaler Ebene Präsenz vor Ort, um Menschen entsprechend ihren Fähigkeiten und  

Bedürfnissen bei deren beruflicher Entwicklung und persönlicher Entfaltung zu unterstützen.

Kolping-Bildung: 
Wissenswertes

 

Kolping in Zahlen:

■	 �Mehr als 20 Kolping-Bildungsunternehmen 

bundesweit

■	 �190 Einrichtungen zur beruflichen Bildung, 

Jugendlichen- und Erwachsenenbildung auf 

regionaler Ebene 

■	 �Über 135 000 Teilnehmerinnen und  

Teilnehmer pro Jahr

■	 �Mehr als 18 500 junge Menschen nutzen das  

Berufsvorbereitungs- und Ausbildungsangebot 

der Kolping-Bildungsunternehmen

■	 �Über 5 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Für jeden Einzelnen.
Den Werten Adolph Kolpings folgend, steht bei den Kolping-Bildungsunternehmen bis heute 

stets der Mensch als individuelle Persönlichkeit im Fokus ihres Handelns. Wir sind der Überzeu-

gung, dass jeder Mensch entsprechend seiner Begabung und Veranlagung gefördert werden 

soll, dabei jedoch nicht überfordert werden darf. Dazu folgen wir dem Prinzip einer ganzheitlichen 

Betrachtung eines jeden Einzelnen unter Einbeziehung seines familiären und sozialen Umfeldes. 

Wir verstehen unser Tun als einen die ganze Person umfassenden, lebensbegleitenden Prozess, 

dessen Ziel es ist, jedem einzelnen Menschen fachliche und soziale Handlungskompetenz zu 

vermitteln.

Kolping-Bildung:  
Mit dem Wissen um Werte

„�Was aber machte Kolpings soziale 
Arbeit im Kern aus? Und was machte 
die große Ausstrahlung aus?  
Kolping war in erster Linie Praktiker.  
Aber es kann keine gelingende  
Praxis geben ohne Überzeugungen 
und Prinzipien, ohne Werte.“

Joachim Gauck  
Bundespräsident



Für alle.
Für die Kolping-Bildungsunternehmen gilt der Einzelne als Schlüssel zur gesamten Gesellschaft. 

Durch das auf Werten basierende Vermitteln von Wissen machen wir uns in unserer täglichen 

sozialen Arbeit dafür stark, die individuelle und soziale Persönlichkeit der Menschen zu entwi-

ckeln und herauszubilden. Zum Wohl für den Einzelnen. Und für alle.

Wir

... �motivieren und fördern jeden Einzelnen entsprechend seinen Begabungen,  

damit er sein Leben eigenverantwortlich und selbstbestimmt gestalten kann.

... unterstützen ihn u. a. in Bildungsfragen und stehen ihm beratend zur Seite.

... �fördern ihn durch unsere Bildungsangebote beim Aufbau und bei der Erweiterung 

seiner persönlichen und beruflichen Existenz.

... vermitteln ihn in Beschäftigung bzw. helfen bei der Vermittlung in Beschäftigung.

... stärken ihn in Umbruchsituationen.

... unterstützen ihn im Falle von Benachteiligung oder Behinderung.

... stehen ihm hinsichtlich seiner Bedürfnisse individuell zur Seite.

Dies befähigt jeden Einzelnen dazu, seinen Platz in der Gesellschaft einzunehmen –  

selbstbewusst und verantwortungsvoll. 

Das schafft Kolping-Bildung mit Wert. Deutschlandweit. Direkt vor Ort. 
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Kolping-Bildung schafft 

Schule – der Ernst des Lebens beginnt. Die Erwartungshaltung steigt, alles dreht sich nur 

noch um gute Noten. Und berufsbedingt sind häufig keine Eltern da, die beim Lernen 

oder bei den Hausaufgaben helfen können. Kann es da gelingen, den Grundstein für 

eine erfolgreiche Zukunft zu legen?

Ja. Denn es geht nicht nur darum, dass Schüler lernen, sondern auch darum, wie sie dies 

tun. Dazu gilt es insbesondere auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder einzugehen. 

Das weiß auch Mareike P., Lehrkraft bei Kolping: „Unsere Schule ist ein Ort, an dem 

Kinder sowohl ihren schulischen Verpflichtungen nachkommen als auch Spaß und Freude 

erfahren. Außerdem lässt die Verteilung des Schulstoffs über den ganzen Tag mehr  

Freiraum, um auf die individuelle Situation der Schülerinnen und Schüler einzugehen.“

Mit unseren allgemeinbildenden Förderschulen und Förderberufsschulen bieten wir  

Schülerinnen und Schülern eine durchgehende Bildungsbiografie und individuelle  

Betreuung. Zusätzlich runden Programme an Schulen – offene und gebundene Ganz-

tagsschulen als Kooperationspartner sowie Berufsorientierung und Jugendsozialarbeit an 

Schulen – das Portfolio ab. So sind diese Angebote für jede Schülerin und jeden Schüler 

zugänglich, ermöglichen ein „Lernen mit Herz, Hand und Verstand“ und schaffen so ein 

solides Fundament.

Fundament
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Kolping-Bildung schafft 

Gerade 15 Jahre alt. Den Schulabschluss nicht bestanden oder eben so geschafft – mit 

entsprechend schlechten Noten. Viele haben keine Ahnung, wie es danach weitergeht. 

Gibt es einen Weg aus dieser prekären Situation?

Ja. Margit P., Pädagogin bei Kolping, kennt die Ängste vieler Jugendlicher. „Besonders 

Jugendliche ohne Schulabschluss wissen oft nicht, wie es weitergehen soll. Aber selbst 

wenn sie den Abschluss gerade so geschafft haben, haben viele Zukunftsängste und 

brauchen Unterstützung. Wir helfen jungen Menschen ganz nach ihren individuellen 

Fähigkeiten und Bedürfnissen bei einer sinnvollen Gestaltung ihrer Lebensplanung. Wir 

coachen sie sowohl beim Nachholen ihres Schulabschlusses als auch bei der Suche nach 

einem Ausbildungsplatz und ermöglichen es ihnen so, ihren Platz in Schule, Beruf und 

Gesellschaft zu finden.“ 

Wir bieten jungen Menschen Ausbildungsvermittlung und -begleitung, Berufsorientie-

rung und -vorbereitung, Coaching, Jugendwerkstätten und Jugendsozialarbeit. Dies 

trägt dazu bei, dass sie ihr Leben ordnen und sich in der Gesellschaft zurechtfinden 

können, und schafft so die Möglichkeit zu beruflicher und sozialer Orientierung.

Orientierung
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Kolping-Bildung schafft 

Nicht mehr ganz jung. Gesundheitliche Probleme. Plötzlich arbeitslos. Wenn die beruf-

lichen Qualifikationen dann auch nicht mehr auf dem aktuellen Stand sind, ist man von 

der Gesellschaft schnell ausgegrenzt. Doch ist das dann wirklich Endstation? 

Nein. Besonders für Arbeitssuchende „in den besten Jahren“ ist es schwierig, den 

Wiedereinstieg in den erlernten Beruf zu finden oder noch einmal etwas Neues zu 

beginnen, berichtet Gerda W., Case-Managerin bei Kolping: „Obwohl diese Menschen 

motiviert und leistungsbereit sind, trauen ihnen viele Unternehmen keinen modernen 

Arbeitsalltag mehr zu. Wir hier bei Kolping kümmern uns um diese Menschen und  

bieten ihnen verschiedene Möglichkeiten, damit sie den Weg zurück ins Berufsleben 

finden und so noch einmal voll durchstarten können.“ 

Wir bieten eine Vielzahl an Möglichkeiten, um erwachsenen, aber natürlich auch ju-

gendlichen Arbeitssuchenden den Weg zurück ins Berufsleben zu ebnen. Maßnahmen 

wie z. B. Qualifizierung, Weiterbildung, Vermittlung, Begleitung oder Coaching ermögli-

chen einen Wiedereinstieg und schaffen so eine neue Perspektive.

Perspektive
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Kolping-Bildung schafft 

Leben mit einer Behinderung. Häufig von der Gesellschaft abgestempelt und links liegen 

gelassen. An eine klassische Ausbildung ist oft nicht zu denken. Besteht da überhaupt 

die Möglichkeit, am sozialen Leben teilzunehmen?

Ja. Ein Schlüssel hierzu kann berufliche Integration sein, ist Herbert S., Betreuer bei  

Kolping, überzeugt. „Deswegen sind wir bei Kolping auf die berufliche Qualifizierung 

und Ausbildung von jungen Erwachsenen mit Behinderung spezialisiert. Während dieser 

Zeit erhalten sie eine ganzheitliche Betreuung, die es ihnen ermöglicht, einen anerkannten 

Berufsabschluss zu erwerben. So gelingt ihnen der Einstieg in den Beruf und damit auch 

in die Gesellschaft.“

Wir bieten Chancen in Integrationsbetrieben und Berufsbildungswerken sowie Integra-

tionsmaßnahmen für Rehabilitanden. Diese ermöglichen jungen Menschen mit Behin-

derung einen anerkannten Berufsabschluss sowie eine gleichberechtigte Partizipation 

auf dem ersten Arbeitsmarkt und schaffen so einen Grundstein für gesellschaftliche 

Inklusion.

Inklusion
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Kolping-Bildung schafft 

Zu Fuß vor dem Krieg in der Heimat geflohen, allein. Durst und Hunger durchlitten, 

Strapazen, die viele nicht überleben. Endlich – nach Monaten auf der Flucht in Deutsch-

land angekommen. Ein neues Zuhause? 

Ja. Dafür sorgt Markus W., Sozialbetreuer bei Kolping. Er und seine Kollegen kümmern 

sich um die Angekommenen, damit diese hier Fuß fassen können. „Noch geht es 

darum, sie zu einem Schulabschluss zu begleiten“, sagt er. „Doch die Betriebe setzen 

deutsche Sprachkenntnisse und mathematische Grundkenntnisse natürlich voraus. Also 

unterstützen wir bei Kolping jeden Einzelnen beim Lernen ganz individuell und vermit-

teln auch kulturelle Aspekte. Dies lässt die Menschen wieder Hoffnung schöpfen und zu 

einem proaktiven Teil unserer Gesellschaft werden.“

Wir haben für Geflüchtete zahlreiche Programme im Angebot, die ihnen den Weg in 

unsere Gesellschaft erleichtern: von Flüchtlingshilfe über Sprachkurse, Bildung, Quali-

fizierung bis hin zur Betreuung von unbegleiteten Minderjährigen und zur Vermittlung 

von Wohnmöglichkeiten für erwachsene Geflüchtete. Dies ermöglicht ihnen, ihren Platz 

in unserer Gesellschaft zu finden, und schafft so die Grundlagen für berufliche und sozi-

ale Integration.

Integration
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Kolping-Bildung schafft 

Entwicklungen und Trends des Marktes erkennen. Konkurrenzfähig bleiben. Dem Wett-

bewerb immer einen Schritt voraus sein. Genügt es da, sich auf das Know-how und die 

Erfahrung seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu verlassen?

Nein. „Die zunehmende Dynamik der Märkte führt zu immer schnelleren, immer radi-

kaleren Veränderungen“, erklärt Matthias F., Coach bei Kolping. „Um da den Anschluss 

nicht zu verlieren, müssen das Wissen und die Kompetenzen der Angestellten regelmäßig, 

nicht nur ab und an erweitert werden. Wir bei Kolping sorgen mit maßgeschneiderter, 

intensivierter Bildungsbegleitung dafür, dass die Unternehmen durch qualifiziertes  

Personal immer auf dem neuesten Stand sind, Veränderungen gewinnbringend nutzen 

und so gesicherte Arbeitsplätze garantieren können.“

Durch regelmäßige Firmenschulungen sowie die Entwicklung und Implementierung  

von Inhouse-Akademien unterstützen wir Betriebe beim Wissens- und Potenzial- 

management, agieren dabei als Partner in allen Fragen rund um das Thema Personal- 

und Organisationsentwicklung und schaffen so eine solide Grundlage für den 

entscheidenden Fortschritt.

Fortschritt
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Kolping-Bildung schafft 

In der zweiten Lebenshälfte angekommen. Die Kinder aus dem Haus. Oder die aktive 

Zeit im Berufsleben beendet. Sind das die Momente, um wieder einmal an sich selbst zu 

denken?

Ja. Für viele Menschen sogar, weiß Helga P., Dozentin bei Kolping. „Gerade im zweiten 

Lebensabschnitt finden viele Menschen endlich die Muße, Neues auszuprobieren, ver-

grabene Talente zu entdecken und sich all das zu erobern, was sie schon immer einmal 

kennenlernen wollten. Genau dafür bieten wir ein breit gefächertes Angebot, damit 

sich diese Menschen ganz nach ihren Interessen mit philosophischen, gesellschaftlichen, 

historischen, politischen und naturwissenschaftlichen Themen beschäftigen und sich so 

neue Horizonte erschließen können.“ 

Für Menschen aus der Generation 50 plus bieten wir eine Vielzahl allgemeiner und in-

terdisziplinärer Weiterbildungsprogramme im Bereich der offenen Erwachsenenbildung 

bis hin zum Hochschulstudium. Dies trägt zu einem aktiven Lebensstil bei, ermöglicht 

die Verwirklichung lang gehegter Träume und schafft so neuen Raum für Entfaltung.

Entfaltung
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Karlsruhe

Kolping-Bildungsunternehmen: 
20 x in Deutschland, 190 x vor Ort

Neben den 20 zentralen Standorten zeigen die Kolping-Bildungsunternehmen 

in 190 Städten und Gemeinden Präsenz vor Ort.
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AACHEN ■ AMBERG ■ ANSBACH ■ ARNSBERG ■ ARNSBERG-NEHEIM 

■ ASCHAFFENBURG ■ ATTENDORN ■ AUGSBURG ■ AULENDORF ■ 

BACKNANG ■ BAD DRIBURG ■ BAD KISSINGEN ■ BAD KÖTZTING ■ BAD 

LIPPSPRINGE ■ BAD MERGENTHEIM ■ BAD NEUSTADT ■ BAD TÖLZ ■ BAD 

WINDSHEIM ■ BAD WÖRISHOFEN ■ BAMBERG ■ BAYREUTH ■ BERGISCH 

GLADBACH ■ BIELEFELD ■ BOCHUM ■ BRAKEL ■ BRUCHSAL ■ 

BUCHEN ■ CASTROP-RAUXEL ■ CHAM ■ COBURG ■ 

COESFELD ■ CRAILSHEIM ■ DEGGENDORF ■	

DETMOLD ■ DILLINGEN ■ DONAUWÖRTH ■	

DUISBURG ■ DÜNSCHEDE ■ EHINGEN ■ EICHSTÄTT 

■ ELLWANGEN ■ ENGER ■ ERFURT ■ ERKELENZ ■ ESSEN 

■ ESSLINGEN ■ FELLBACH ■ FORCHHEIM ■ FRANKFURT ■ 

FREIBURG ■ FREISING ■ FRIEDRICHSHAFEN ■ FÜRSTE-

NAU ■ FÜRSTENFELDBRUCK ■ FÜRTH ■ FÜSSEN ■ 

GERETSRIED ■ GÜNZBURG ■ GÜTERSLOH ■ HAGEN 

■ HALLE ■ HAMM ■ HARKEBRÜGGE ■ HARSEWINKEL 

■ HASSFURT ■ HEIDENHEIM ■ HEILBRONN ■ HEINS-

BERG ■ HERFORD ■ HÖVELHOF ■ HÖXTER ■ 

ILLERTISSEN ■ ISERLOHN ■ KARLSRUHE 

■ KASSEL ■ KAUFBEUREN ■ KEMNATH ■ 

KEMPEN ■ KEMPTEN ■ KÖLN ■ KREFELD ■ 

KÜNZELSAU ■ LANDSBERG ■ LAUTRACH ■ 

LEVERKUSEN ■ LICHTENAU ■ LICHTENFELS ■ 

LINDAU ■ MARKTOBERDORF ■ MARSBERG 

■ MEMMINGEN ■ MESCHEDE ■ MIESBACH 

■ MINDELHEIM ■ MÖNCHENGLADBACH 

■ MOSBACH ■ MÜNCHEN ■ MUNDER-

KINGEN ■ NABBURG ■ NEU-ULM ■ NEUSS 

■ NEUSTADT A. D. AISCH ■ NIEHEIM ■ 

NÖRDLINGEN ■ NÜRNBERG ■ OBERHACHING 

■ OBERVIECHTACH ■ OCHSENFURT ■ OHL-

STADT ■ ÖHRINGEN ■ OLDENBURG ■ OLPE 

■ OLSBERG ■ OSNABRÜCK ■ OSTERHOFEN 

■ PADERBORN ■ PAPENBURG ■ PASSAU ■ 

PFARRKIRCHEN ■ RADOLFZELL ■ RAVENSBURG 

■ REGEN ■ REGENSBURG ■ REIMLINGEN ■ 

RHEDA-WIEDENBRÜCK ■ RIEDLINGEN ■ ROTH 

■ ROTHENBURG O. D. TAUBER ■ ROTTENBURG ■ 

RÜCKERSBACH ■ RUDOLSTADT ■ SALZBERGEN 

■ SCHWABACH ■ SCHWÄBISCH GMÜND ■ SCHWÄBISCH 

HALL ■ SCHWALMTAL ■ SCHWANDORF ■ SCHWEINFURT ■ 

SIEGEN ■ SIGMARINGEN ■ SOEST ■ SÖGEL ■ SÖMMERDA ■ 

SONTHOFEN ■ STARNBERG ■ STUTTGART ■ SULZBACH-ROSEN-

BERG ■ SUNDERN ■ TAUBERBISCHOFSHEIM ■ TIRSCHENREUTH 

■ ÜBACH-PALENBERG ■ ULM ■ VECHTA ■ VERL ■ VIERSEN ■ 

VOLMARSTEIN ■ WALBECK ■ WARBURG ■ WARENDORF ■ 

WEIDEN ■ WEILHEIM ■ WEISSENBURG ■ WENDEN ■ WERL 

■ WERTHEIM ■ WETTER ■ WIETMARSCHEN ■ WILLICH ■ 

WITTEN ■ WUPPERTAL ■ WÜRZBURG ■ ZWIESEL



„�Wir können viel, wenn wir nur 
nachhaltig wollen; wir können 
Großes, wenn tüchtige Kräfte sich 
vereinen.“ 

Adolph Kolping

Zufriedene Kunden stehen im Mittelpunkt der Arbeit der Kolping-Bildungsunternehmen. Was für 

uns zählt, das sind persönlicher Lerngewinn, erfolgreiche Abschlüsse sowie berufliche und gesell-

schaftliche Integration. Als Bildungsunternehmen arbeiten wir vertrauensvoll und zuverlässig mit 

unseren Kunden und Auftraggebern zusammen. Bei der Planung, Durchführung und Weiterent-

wicklung ihrer Dienstleistungen orientieren wir uns konsequent an ihren Zielvorstellungen und 

Ansprüchen.

Kommen Sie auf uns zu, wir freuen uns auf Ihr Anliegen.

Verband der Kolping-Bildungsunternehmen Deutschland e. V. 
Reinhardtstraße 13 
10117 Berlin

buero-berlin@kolping-bildungsunternehmen.de

www.kolping-bildungsunternehmen.de

Kolping-Bildungsunternehmen:  
Ein wertvoller Partner
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